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den Bruch mit den bisherigen liberalen Traditionen 
nicht mitmachen wolle. Der Reichskanzler habe die 
Abſicht, eine feſtgegliederte Regierungspartei zu 
bilden, wozu er in einem guten Theile der national⸗ 
liberalen Fraction die Bedingungen zu finden 
glaube. Die Strafgeſetznovelle und die Steuer⸗ 
geſeze ſollten den Keil zur Sprengung der national⸗ 
liberalen Partei bilden u. ſ. w. Die „national⸗ 
liberale Correſp.“ antwortet deute im Namen 
ihrer Partei: „Es iſt ſicher ein 3 
Verfahren, ſich von hieſigen Clerikalen Aufſchluß 
die Abſichten des Reichskanzlers und die Vorgänge 
innerhalb der nationalliberalen Partei zu verſchaf⸗ 
fen. Was die Pläne des Reichskanzlers betrifft, 
ſo ſind wir über dieſelben freilich durchaus nicht 
orientirt, nur denken wir doch zu hoch von dem 
Scharfblick eines fo bedeutenden Staatsmannes, 
um annehmen zu können, daß er im gegenwärtigen 
Moment glaube. für die nationale und außwärtige 
Politik „die Mithilfe ihrer entſchiedenſten Anhänger 
entbehren zu können“, oder daß er einen Theil der 
nationalliberalen Partei für fähig halte, mit den 
bisherigen liberalen Traditionen zu brechen. Was 
aber dieſe Partei ſelbſt anbelangt, ſo iſt die Idee, 
daß die Strafgeſetznovelle und die Steuergeſetze 
einerſeits, die ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen an⸗ 
dererſeits den Keil zur Sprengung bilden ſollen, 
ſradezu komiſch. Vermuthlich wird die national⸗ 
iberale Partei in den 8 Jahren ihrer Exiſtenz niemals 
einmüthiger operirt haben, als ſie nach unſerer 
Kenntniß der Lage der Dinge den erwähnten Gefep- 
vorlagen reſp. Anträgen gegenüber operiren wird. 
Das ganze Gerede von der Sprengung dieſer 
Partei, von einem linken und rechten Fach und 
dergl. beruht auf antediluvianiſchen Vorſtellungen 
und wird deshalb aus begreiflichen Gründen nur 
von Perſonen fortgeſetzt, die entweder keine Gelegen⸗ 
heit hatten, die innere Entwickelung der Partei zu 
beobachten, oder ihre Wünſche für Thatſachen zu 
halten gewohnt find. Es iſt einer der weſentlichſten 
Fortſchritte des deutſchen Liberalismus, daß er durch 
die praktiſche Uebung der Politik einſehen gelernt 
hat, wie die Bildung von Fractionen und n⸗ 
! chen lediglich feinen Einfluß zu Gunſten der 
eine Subſeription bei den Seeſtädten eröffnet und ſſtatt rechtsgelehrter Richter zu geſtatten.“ Der] Gegner ſchwächt, während er durch feinen Zur 
es find in Folge deſſen etwa 7000 Thlr. gezeichnet Vorſchlag, die Verweiſung der einzelnen Sachen] ſammenhalt als große 3 Partei nicht allein 
werden. Die Delsgirten⸗Conferenz hatte ein Comité vor die Handelskammern in die Hand des Vor⸗ gie Schranken h 
von 2 e * 15. En — Pag zu ungen 29 uns bei pe 4 83 op nat mit Den) bene e 
in Berlin entrat. Es wur 0 e] der vor en Abneigung der Juriſten gegen . ationa 
Bebe gegen t raen ünks und rechts nicht allein nicht auf eine 


Zerſplitterung der eigenen Partei, ſondern vielmehr 
auf ein Zuſammengehen auch mit den außer⸗ 
halb der Partei ſtehenden liberalen 
Elementen gerichtet.“ Das Organ der Partei 
fügt hinzu, daß es ſich zum Eingehen auf jene 
angeblich elericalen Inſinugtionen nur dadurch hat 
bewegen laſſen, weil ein bisher nationalliberales 
Blatt, der „Hann. Cour.“, ſich durch dieſelben 
dupiren ließ. Der „Courier“ vertritt die Intereſſen des 
Schutzzolls, die Delbrück⸗Camhauſen'ſche Wirth⸗ 
ſchaftspolitik, bewegt ſich nach ihm „in ausgefahrenen 
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ebildet. An allen Orten waren Tribünen errichtet, Dr. Weigert. Das weitere Comité wurde durch 
die Häufer waren mit Teppichen geſchmückt und in] ahlreiche Cooptationen an 8 und ſoll für den 
der ganzen Stadt herrſchte eine ige Erregung.] Anfang November zu einer Sitzung zufammenbe- 
Nach der Ankunft im königlichen S loſſe fandſ rufen werden. Es wird dann auch die Frage zu 
großer Empfang der Miniſter, der Hofchargen, ders eniſcheiden fein, ob man zur Bildung eines fürm- 
Präſtdenten des Senats und der Depulirtenkammer lichen Freihandelsvereins ſchreiten will. 
Hatt. An dieſelbe ſchloß ſich die Familientafel. Die eee er wird ſich vor dem 
Vor dem Schloſſe, in welchem auch das Gefolge Zuſammentreten des Reichstages noch wiederholt 
des Kaiſers Wohnung genommen hat, bewegte fi] mit der Frage der Hand n beſchäftigen. 
> eine unabſehbare Volksmenge, welche dem Kaiſer Die „Berl. Aut.-Corr.“, welche den erſten, die 
10708 73 892 75 708 77 423 81 659 81766 81777 und dem Könige unaufhörlich Ovationen darbrachte.] Beſeitigun dieſer Inſtitution enthaltenden Beſchluß 
82 4309 84 552 91 095 91 213 91 266 93059 94192. Der Kaiſer erſchien mit dem Könige zu wiederholten oom juriſtiſchen Standpunkte aus lebhaft begrüßte 
10324 Gewinne zu 1509 2 auf 6024 7836 8382 9442| Malen auf dem Balkon des Schloſſes und wurde und den den Handelsgerichten Makel aufdrückte, daf ſie 
10 997 17454 13043 18525 14295 15846 34 967 on der Benölferung mit enthuftafiiigen Hochrufen] Standes gerichte ſeien, ſchreibt heute: „Wir 
41837 = = 43 079 44.348 52 558 52 577 55 090 begrüßt. Das Wetter ift trübe, aber warm. hören, daß von beachtenswerther Seite in der Com⸗ 
85 510.55 888 57 805 84276 64871 aan 76905 — ee  — —— |mitfion zwischen den verſchiedenen Ansichten eine 
74 796 80 944 82 997 87 995 88 302 91147 91561 Danzig, den 19. October. Vermittelung verſucht wird, welche dahin gehen 
91 892 93 650. An die De 20 . h deutſcher oll, an die Stelle ſelbſtſtändiger und iſolitter Han⸗ 

Seeſtädte vom 22. v. M. ſchloß ſich eine ver⸗ delsgerichte bei den Landgerichten Handelskam⸗ 

trauliche Beſprechung an, auf deren Reſultat die nern (Senate für Handeisſachen) unter dem Vor⸗ 
Börfenblätter damals ſehr neugierig waren. Exft|ige eines Mitgliedes des Landgerichts einzurichten 
jezt gelangen ober darüber genauere Mittheilungen Dieſe Handelskammern würden organiſche Glieder 
in die Oeffentlichkeit. Es handelte ſich darum, die der Landgerichte fein und in Handelsſachen unter 
Agitation zu Gunſten des Freihandels in lebhaf⸗ dem Vorſitze des betreffenden Senats⸗Präſidenten 
teren Gang zu bringen und zu dieſem Zwecke zu⸗ mit beigezogenen Handelsrichtern aus dem Laien⸗ 
vächſt mäßige Geldmittel zu beſchaffen. Der ſchutz⸗ ſtande fungiren. Die Verweiſung der einzelnen 
zöllneriſchen Agitation ſtehen ſehr bedeutende Mittel Sachen vor die Handelskammern würde lediglich 
zu Gebote, da von den wohlhabenden Fabrikanten in der Hand des Vorſitzenden des Land⸗ 
Fein Opfer geſcheut wird, um für ihre Intereſſen[gerichts liegen; hierdurch wäre die ſchwierige 
zu wirken. Dieſe Mittel find, da es ſich um ge⸗ Frage der Competenzbeſtimmungen für die Handels⸗ 
ſchloſſene Vereine handelt, völlig geräuſchlos zu⸗ gerichte umgangen, das Princip der Beiziehung 
ſammenzubringen, und nur an den erzielten don Laien gerettet und die iſolirte Stellung der 
Reſult aten läßt ſich ermeſſen, wie beträchtlich jene Handelsgerichte vermieden. Wir wiſſen nicht, wie 
Mittel geweſen fein müſſen. Die Freihandels⸗ |dte Rei 2 iheommiſſion fi zu dieſem Vorſchlage 
partei befindet ſich dem 1 in einer uns ſtellen wird, dürfen aber wohl annehmen, daß die⸗ 
günſtigen Lage. An den Wohlthaten des Frei⸗ ſelbe die Intereſſen und Wünſche des Handels- 
gandels participiren ſämmtliche Conſumenten, darum] ſtandes in gleicher Weiſe befriedigen wird wie der 
eben hat aber auch kein einzelner Freihändler e eee Selbſtwerſtändlich würden der⸗ 
an der Durchführung des Freihandels ein ſo a 
ſtarkes materielles Intereſſe, wie ein ſchutzzöll⸗] wo fie nach der Entſcheidung der Landesjuſtiz⸗ 
neriſcher Fabrikant an der Durchführung des verwaltung ſich als ein Bedürfniß herausſtellen. 
Schutzzolls, Um die mäßigen Mittel für Druck- Von anderer Seite wird vorgeſchlagen, den Landes⸗ 
koſten, Porto u. ſ. w., ſowie zur Begründung einer r das Recht einzuräumen, auch in 
zigenen Correſpondenz zu beſchaffen, wurde daher anderen S 


Lotterie 
Nicht amtlich). a 
Bei der am 18. October fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 152. K. Preuß Klaſſen⸗ Lotterie fielen 
1 Gewinn zu 30000 & auf No. 74 317, 3 Gewinne zu 

15 600 N: 5800 34791 52 543. 

e zu 3000 4 auf No. 34 756 2765 
pe 239 12574 13 540 17 445 17940 10 258 30 448 
53 576 33 695 36 524 38 061 41724 47 976 50 967 
61 38 5 56 339 56 710 56 806 57 775 59 867 60 158 
63 349 64255 66 614 67 435 69 008 69 729 


71 Gewinne zu 600 A. auf 923 3219 3497 3699 

5147 7199 8506 10 113 11 756 11911 13 546 15537 

16 799 25 115 25 187 25 694 26 123 26 351 29 023 

29 623 30 054 31274 31992 32 955 33 242 35 567 

36391 37 301 38 593 38 768 42 544 45243 47524 

J 47 787 47 980 48121 51780 54239 57 780 59 154 

67044 67 499 68 541 70 366 71 943 72 149 73 107 

73 270 73 798 73 983 74570 74 667 76.895 76 959 

77 120 78 616 80 320 81490 81698 82525 83 646 

85 033 85 732 87 146 87 683 89 358 90 382 92 159 
94 767 94 796 94 858. 


S der Danziger Zeitung. 
Mailand, 19. Detober, Die Illumination 
des Domes und des Domplatzes am geßrigen 
Abend fiel höchſt glänzend aus. Die pfreußiſche 
und die italieniſche Volkshymne wurden vom 
Volke lebhaft applandirt. Der Kaiſer und der 
König wohnten der Illumination auf dem Balkon 
des königlichen Palaſtes bei. 


Beſchlüſſe Zunächſt fol eine Frei els -die Inſtitution nicht ohne Bedenken. 


m iſt ſo 
von dem Könige Victor uel, den Prinzen = Correſpondenz herausgegeben werden (deren erſter Vor einigen en ging durch verſchiedene 


Königshauſes, den Miniſtern, dem Präfecten, dem 
Syndieus der Stadt und den Spitzen der Civil⸗ 
und Militärbehörden empfangen worden. Der 
Kaiſer beſtieg mit dem Könige den Hofwagen und 
fuhr durch die mit italteniſchen und deutſchen Fah⸗ 
nen reich geſchmückte Stadt nach dem königlichen 
Schloſſe, wo ebenfalls eine Ehrenwache aufgezogen 
war. In allen Straßen, welche der kaiſerliche Zug paſ⸗ 
fie, hatte auf der einen Seite das Militär, auf 

er anderen eine dichtgedrängte Volksmenge Spalier 
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chuß eingeſetzt, in deſſen alen er vorbrachte. Von der nationallibe⸗ 
Hände die Leitung der ferneren Agitation gelegt ralen Partei jollten dieſe Centrums mitglieder wiſſen, 
wird. Derſelbe beſteht aus den Herren Geh. daß innerhalb derſelben eine ſchwer zu beſchreibende 
Commerzienrath Stephan als Vorſitzender, Reich | Conſternation herrſche, weil ein Theil ihrer Mit- 
zags⸗Abgeordneter Dr. Bamberger, Abgeordneter glieder geneigt ‚Sei, der Führerſchaft des Fürſten 
Dr. Hoppe, Fabrikbeſitzer Stadtrath Wolff und Bismarck unbedingt zu folgen, während der andere 
REITEN TER HIST RT STERNE BETEN KUNDEN FONRAZTER WAT FURERAGEETT 


derſtändig denkenden Menschen, und die in Form rathen fie einmal, was diefe bedeuten ſollen. Alſo 
von Briefwechſeln des Generalpoſtdirectorz mit was hat man ſich vorzuſtellen unter „Bezugszeit⸗ 
hervorragenden Sprachkennern päter veröffent- |caum“? „Amtsbedürfniſſen“? „Doppel“? „Brieſbild 
lichten Motive der einzelnen Verdeutſchungen er⸗ in Schmelzfarben“ ? „Ueberfalldeckel“?Ausſtattungs⸗ 
geben, daß dieſelbe wohl erwogen und mit vielem gegenſtänden“? „mündlichem Unterbietungs⸗ und 
igendwo, Gluck erdacht waren, — kurz, es ftellte ſich bald ſchriftlichem Anbietungsverfahren“? „Standeslife“? 
verhältniſſen an der Spitze der Civiliſation heraus, daß die Poſition des Generalpoftdirectord | Regelmaß“ ? „ widzange"? „Zeitbehelf“? „Schab⸗ 

e in dieſem Theile der neuen Poſtordnung wiederum ſtellen“? So leicht wird Niemand errathen, welches 

eine geradezu unangreifbare war. Ein fo glänzender] der tiefere Sinn dieſer nagelneuen Worte fein ſoll; 
Erfolg hat zu einem weiteren und nachdrücklicheren] wir wollen auch nicht fo malitiös fein, die berech⸗ 
Vorgehen auf dieſer Bahn ermuthigt. Die Nr. 57 tigte Wißbegierde unſerer Leſer auf eine allzu 
des Amtsblattes der deutſchen Reichspoſtverwaltung harte m e zu ftellen, indem wir etwa hier abbrächen 
und acht Tagen die Auflöſung des Räthſels 

21. Juni 1875, betreffend die „Zuſammenſtellung nachfolgen ließen. Zu deutſch — hätten wir 
der Bezeichnungen, welche im poſtdienſtlichen Ver⸗ beinahe is chrieben — lauten die vorſtehenden 
kehr an Stelle bisher gebräuchlicher Fremdwörter ze. Worte folgendermaßen: Abonnementsperiode; 


ſt e Principal: Ge⸗ 
1 Proſpect (einer Zeitung): Ankündi⸗ 
Plan; Situationsplan, N 
ageplan; fipuliven: feitfegen; theoretiſch: wiſſen 


t szugeben i 
en fu. Ei wid aut hes De 


buchſtäblich in dem Erlafle, | Frage unwillkürlich auf: Was haben denn einzelne 
„haben fortan die ene im dienſt⸗ dieſer Worte mit der Poſtverwaltung zu thun? 
lichen Verkehr regelmäßig anzuwenden. Dieſeni⸗ Ja, wenn die vorſtehenden die einzigen wären, 
der Fremdwörter, mit den ſich bisher im Poſtdienſt⸗ welche in das Reſſort — wollten mit Herrn H 


— möchten wir beinahe ſagen — ein vorwitziges 5 8 
5 Ku eiviebe ein beſtimmter Begriff verband und welche Stephan fagen, in den Geſchäftskreis — der Poſt⸗ 


ein, wenn der Erla 6 
ezöge. Die kai hat gelehrt, daß je der 


an eingeführten Neuerun⸗ 
gen, fo ſehr manche anfänglich 7 Here 5 


nungen in Klammer zu fetzen, z. B. Empfänger] Worte gefunden, deren Verdeutſchung den Herrn 
(Adreſſat), Höhenplan Melee steig an J Generalpoſtdirector, um es kurz zu ſagen, gar 
nicht mehr mit dem Ruhme eines Wenn für ein bieher gebrauchtes Fremdwort fih|nihts angeht: Communaleinkommenſteuer: Ge- 
mehrere deutſche Bezeichnungen in dem nachfolgen-] meindeeinkommenſteuer; Descendent: Nachkomme; 
den Verzeichniſſe angegeben finden, fo iſt bei der] Erbeslegitimationsatteſt: Erdberechtigungsſchein; 
Anwendung zu prüfen, welche von den neuern Be Etabliſſement: Anlage, Gebäulichkeiten, Niederlaſ⸗ 
zeichnungen in dem vorliegenden Falle als zutreffend ſung, Einrichtung 2c.; iſolirte Etabliſſements: 


erſcheint. 

Dieſes Verzeichniß iſt in feinem vollen Umfange] Fenftergardine; Fenſtervorhang; hiſtoriſches Inter⸗ 
dem größern Publikum, für welches es ang e eſſe: geschichtliches tereſſe, geſchichtlicher Werth: 
Linie nicht beſtimmt war, doch nicht bekannt geworden. Illumination: Feſtbeleuchtung; imitirtes Leder: 
Wir wollen im Folgenden dieſen Fehler — es iſt] künſtliches Leder; Inſtitut: Anſtalt, Geſchäft; kli⸗ 
ja immer ein Fehler, feine Kenntniß aus dritter matiſche Verhältniſſe: Witterungsverhältniſſe; 
Hand zu ſchöpfen — wieder gut zu machen ſuchen Temperatur: Wärme, Wärmegrad (alſo 80 B. 
und uns das Verzeichniß einmal näher anſehen. am 1. Januar 1875 war die ärme 
Da finden wir in demſelben gar ſonderbare Dinge. (der Wärmegrad) außerordentlich kalt); Matrazi⸗ 
Zum vorläufigen Beweiſe deſſen wollen wir einmal rung: Waal Meridian: Längenkreis, Mittags⸗ 
den Spieß umdrehen und unſern geneigten Leſern linie; National: St 
einige der deutſchen, an die Stelle der Fremdwörter National“, was aber nicht geſagt wird. Ein ge⸗ 
zu treten beſtimmter Ausdrücke vorlegen; dann ] bildeter Poſtunterbeamter nach dem Herzen feines 


Lexikons Ir verſtehen — da erachten wir es für 


— 5 en entnommene Wörter durch gut und 


rufen. 
verdiente auch zweifellos die Zuſtimmung jedes 


Weletfen“, und deshalb iſt ihm der freihändleriſche 
Standpunkt der meiſten nationalliberalen er 
unbequem. Wenn ſich leider auch das einflußreichſte 
nationalliberale Organ Hannover's von den Geg⸗ 
nern hat gewinnen laſſen, ſo darf man damit doch 
nicht auf die Stimmung der Liberalen jener Pro⸗ 
vinz Nc öt bel 

och iſt es nicht bekannt, wie die Entſcheidung 
des Königs von Bayern, dem die Miniſter in 
correcter Weiſe ihr Entlaſſungsgeſuch ein ereicht 
haben, ausgefallen iſt. Alle bis heute erfolgten 
Schritte konnten von der einen wie von der andern 


Nane Artikel widmen, weiſt die „Nazione“ 
eſonders auf die politiſche und „weltgeſchichtliche“ 
Bedeutung des Beſuches des Kaiſers Wilhelm 
bin. In demſelben finde die Freundſchaft beider 
Nationen eine neue Beſtätigung, der europäiſche 
Frieden eine neue Bürgſchaf“, durch ihn werde ein 

ſeit langer Zeit gehegter Wunſch der Liberalen 
Italien's erfüllt. Die Dreikaiſerzuſammenkunft 
gabe die Nothwendigkeit der Miwirkung Italiens 
ergeben, der Beſuch des Deutſchen Kaiſers ſei die 
Bervollſtändigung des Beſuchs des Königs Victor 
Emanuel in Berlin und Wien und des Katſers 
Franz Joſef in Venedig. — Die heute früh ein⸗ 
getroffenen Eiſenbahnzüge ben von alla Seiten 
Zoße Maſſen von Fremden herbeigeführt, im allen 
Straßen iſt ein ſehr bewegtes Treiben, Häuſer und 
Fenſter ſind mit deutſchen und ae a 


geſchmückt. 
Schweden. 

Stockholm, 14. October. In D. Weng⸗ 
ſtröms mechaniſcher Tiſchlerwaaren⸗Fabrik iſt für 
Rechnung des Staats ein Schulhaus von Holz 
verfertigt worden, welches am nächſten Donnerſtag 
nach Philadelphia verladen werden ſoll, um bei 
der bevorſtehenden Weltausſtellung daſelbſt einen 
Plat in der ſchwediſchen Abtheilung zu erhalten. 
Die Koſten für dieſe Arbeit werden fi auf circa 
14 000 Kronen belaufen. 

Ausland. 

Auf dem Wege von Samara nach Drenburg 
ſieht man, wie die „Turkeſtaner Ztg.“ mittheilt, 
ſeit dem Beginne des Frühjahrs lange Karawanen 
von ᷑uſſiſchen Bauern, die nach Turkeſtan 
überfiedeln. Die Auswanderer ſtammen größten 
theils aus den Gouvernements Tambow, Samara 0 
und Aſtrachan. Es iſt klar, daß es in dem Inter⸗ 
eſſe der ruſſiſchen Regierung liegen muß, die ur⸗ 
ſprüngliche Bevölkerung von Turkeſtan zu ruſſifici⸗ 
ren, was nur durch einen ſtarken Zuzug der Ruſſen 
erreicht werden kann. Befrembend iſt es nur, daß 
den ruſſiſchen Bauern, um ſie zur Auswanderung | 


Reſſorts beendigt und in den erſten Tagen des : {mei Boote, von denen ein jedes fünfzehn Perſonen 
November werden die Anträge derſelben vollſtändig aſſen konnte, waren in aller Stille gebaut und mit 
dem Finanzminiſter vorliegen. Die Mehrforde⸗ ebensmitteln verſehen worden. Als ſie aber flot 
rungen erſcheinen gegen die Vorjahre in erheblich ſemacht werden ſollten, erlitt das seine eine Be⸗ 
redueirtem Umfange, aber trotzdem iſt man noch chädigung, in Folge davon es zurückbleiben mußte, 
auf Abſtriche Seitens des Finanzminiſters vorbe⸗ ind da die Zeit drängte, zogen die fünfzeb: 
reitet. — Deportirten, für deren Flucht es heſtimmt war 

Die Angaben des auf dem Breslauer Pro- inter ſich das Loos, um die fünf Glücklichen z 
teſtantentage erſtatteten Berichts über die Zahl dei ezeichnen, die noch in dem erſten Boot unter 
Vereinsmitglieder find zum Theil dahin mißver- ſchracht werden konnten. Dann trat dieſes, mi 
ſtanden worden, daß der Proteſtanten⸗Verein rn Perſonen beladen, die Fahrt längs de 
überhaupt nur 925 Mitglieder zähle, welche ſich Lora enriffe an, welche die Inſel mit einem ge 
auf 125 Vereine vertheilten; zur Berichtigung dieſer ährlichen Wall umziehen. Ein Eingeborene 
Auffaſſung dürften einige Notizen über die Vereins: üßhrte das Steuer. Die Behörden wurden erf 
Preben an der Zeit fein. Der Beitritt zum icht Tage el von dieſer Entweichung benach 
Proteſtanten⸗Verein erfolgt entweber unmittelbar ichtigt. A N 
bei dem Centralbureau in Berlin oder durch Ver⸗ und indeſſen erzählte man fi über das Schickſal 
mittlung eines Zweigvereins. Der bei Weitem der verwegenen Ausreißer die widerſprechendſte⸗ 
größere Theil der Mitglieder gehört den Zweig⸗ Dinge. 8 
Vereinen an. Die Zahl derſelben beträgt nahe an ahrers, daß er am Strande des nſelchens Ouen, 
25 000. Auf Süddeutſchland kommen über drei das zwiſchen Numea und der ichteninſel liegt 
Viertel ſämmtlicher Mitglieder, wozu die bayeriſche as Wrack eines Boots gewahrt hätte. Dieſe⸗ 
Pfalz 18000, Baden in 14 Local-Vereinen 900, vurde nach Numea geſchafft und iſt heute in unferer 
Naſſau in 6 Vereinen 300, Heſſen⸗Darmſtadt über Hafen zur Schau aus geſtellt. Das Fahrzeug ifı 
1000 ſtellt. Die 6 öſtlichen Provinzen Preußen 's Inicht ſchlecht gebaut, aber für die offen: 
zählen über 1800 Mitglieder; davon kommen auf See zu ſchwach, und man begreift kaum, daf 
die Provinz Brandenburg 1000 Mitglieder (ein⸗(wanzig Perfonen darin Plaß finden konnten. 
ſchließlich drr 700 des Berliner Unions⸗Vereinz), Sie müſſen ſämmtlich umgekommen fein, als ba’ 
auf die Provinz Schleſien ebenſoviel. Im norb⸗ Boot gegen die Uferklippen geſchleudert wurde. 
weſtlichen Deutschland ſtellen die Hanſeſtädte mit Am 20. 5 
je 300 Mitgliedern, Osnabrück mit 190 das größte ſoon Mont⸗d'Or aus, den hoben Wogen, denen b. 
Contingent. Im Mittel⸗Deutſchland ſind Dresden, ihr Fahrzeug anvertrauten, Trotz bietend. Achtund⸗ 
Leipzig, Chemnitz mit 150 bis 100 Mitglieder ver⸗ vierzig Stunden fpäter war das Ereigniß ir 
treten: auch die kleineren Staaten bleiben nicht 
Deal, fo zählt Birkenfeld (60) Oldenburg (80) 
ippe⸗Detmold (30) Mitglieder. 

— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis 
zum 2. d. M. geprägt an Goldmünzen: 


dem allerdings mit großer Wahrſcheinlichkeit anzu⸗ 
nehmen iſt, daß er bei Fragen von entſcheidendem 


„Täglich tauchen jetzt neue Gerüchte über an- 
gebliche Verſöhnungsverſuche zwiſchen Papſt 
und Kaiſer auf. So ſchreibt eine italieniſche 
ei „Vor einiger Zeit ließ der Papſt 
durch Vermittlung einer hochgeſtellten Perſönlichkeit 
dem deutſchen Kaiſer die Rückſichtnahme auf die 
katholiſche Kirche in Preußen anempfehlen. Das 
dee dieſer Fürſprache war, daß dem Erz⸗ 
biſchofe Ledochowski ein Jahr feiner Gefängniß⸗ 
ſtrafe e wurde. Der Papſt ließ dem 
Kaiſer für dieſen Gnadenact und für die gegebenen 
Verſprechungen ſeinen Dank ausſprechen. In den 
letzten Tagen hat man im Vatican fat die ewiß⸗ 
beit erhalten, daß Ledochowski noch einige weitere 
Monate feiner Strafhaft nachgeſehen werden dürften“. 

Die heutige „Nordd. Allg Zig.“ widerſpricht 
aber allen dieſen Gerüchten. Sie ſchreibt: Anläß⸗ 
lich der Reife unſeres Kaiſers nach Italien find 
von clericaler Seite eine Menge für ihre Ab⸗ 
ſichten zugeſtutzte Gerüchte in Umlauf geſetzt worden. 
Dem gegenüber dürfte es von Intereſſe fein, von 
einer vom Papſt an die Wallfahrer von Nantes 
gehaltenen Rede Kenntniß zu nehmen, in welcher 
er u. A. ſagte: 

„Wir können uns niemals mit unſeren Gegnern 
vertragen, weil Licht und Finſterniß, Chriſtus und Belial, 
Wahrheit und Irrthum ſich niemals verſchmelzen können. 
Wir haben oft genug Frieden ſchließen wollen, wir 
haben öffentliche und private Verſuche dazu gemacht, 
aber Frieden kann niemals mit Denen geſchloſſen werden, 
die immer denſelben Weg verfolgen. Ihr ſeht die 
Schmeichler, die ihn fürchten und deshalb gpplaudiren; 
dieſer Goliath muß von der Hand eines David 
erniedrigt werden und mit ihm alle ſeine Schmeichler.“ 

Bei dem türkiſchen Staatsbankerott 
fallen die Franzoſen am meiſten hinein; die fran⸗ 
zöſiſche Regierung hat darum die Inttiative zu 
einem gemeinſamen Schritt der Mächte bei der 
Pforte ergriffen, um dieſelde womöglich zur Rück⸗ 
nahme oder doch Milderung der verfügten Laſten⸗ 
abſchüttelung zu bewegen, oder um die Pforte unter 
eine gemeinſchaftliche finanzielle Controle der Mächte 
da ſtellen. Auch England ſtellt ſich, um die den 


zu bewegen, die Befreiung von der Ableiſtung der 
allgemeinen Wehrpflicht verheißen wird, ein Ver⸗ 
fahren, das dem Princip der ruſſiſchen neuen Heeres⸗ 
organiſation zuwiderläuft. 

— Man ſchreibt aus Odeſſa: Man ſpricht 
hier von der jüngſt erfolgten Ernennung des aus 
Odeſſa gebürtigen Porte⸗epee⸗Junkers iſraelitiſcher 
[Confeſſion, Namens Freymann, zum Offizier, 
welche Ernennung wie gewöhnlich durch den Kaiſer 
er folgte. Der fester if d. der Beförderung eines 
SR en zum Offizier iſt der erſte in der ruſſiſchen 

rmee. 


Griechenland. 

Athen, 18. October. Die Führer der Oppo⸗ 
ſitionspartei der Deputirtenkammer, Kommonduros, 
Deligeorgis und Zaimis, haben gemeinſchaftlich 
Kommonduros als Candidaten für die Präſident⸗ 
ſchaft aufgeſtellt, um die Emmüthigkeit und die 
Stimmenzahl der Oppofition Feten en sie Die 
Wahl des Präſidiums iſt auf Mittwoch verſchoben 
worden. (W. T.) 


P —. — — ff 
Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Det. Der Redaeteur der 

„Germania, Guſtad Taube, ißt heute früh ver⸗ 

wa e e. ee 

er [3 
zu fünf Monaten Gefüngniß. — 


Danzig, 19. October. 
Unter dem Titel: „Waſſerleitung, Canali⸗ 


8 ſtatt und alsdann erſt werden die 
Acten geſch 


Spanten. 

Madrid, 18. October. König Alfons if 
an Bronchitis erkrankt, fein Zuſtand iſt indeß nich: 
Beſorgniß erregend. — Nach hier vorliegenden 
Nachrichten haben die Carliſten geſtern noch 
einzelne Granaten nach San Sehaſtian Kinein- 
geworfen. (W. T.) 

Santander, 18. October. Das 9 
Kanonenboot „Nautilus“ iſt heute aus dem mittel ⸗ 
ländiſchen Meere hier 9 (W. T.) 


®& ;. 

Bern, 14. October. In Luzern wurde auch 
eine cantonale Lehrerconferenz nebſt Lehrmittel⸗ 
ausſtellung abgehalten; es waren 262 Lehrer und 
Lehrerinnen anweſend. Man behandelte namentlich 
das Thema der mangelhaften Schulbildung der 
Rekruten, beſonders was die Vaterlandskunde be⸗ 
trifft, und erklärte ſich einſtimmig für die Noth⸗ 
wendigkeit ber Fortbildungsſchulen. — In einer 
Verſammlung von 11 oſtſchweizeriſchen Sectionen 
des Grütlinereins zu Weinfelden wurde das 

seg durchgenommen; man 


Zur Verdeutlichung find ein Plan von Danzig und 


aber von Türken zu beruhigen, einem fol 


chieden für die Finanz ⸗ Maßregeln der 
1 — Partei und erklärt, daß es die 
inmiſchungs - Abſicht ir Regierungen 
nicht zu begreifen vermöge. Diefelbe ſcheine einer 
Art Gew ne zu entſpringen, daß man den 


des 10-flündigen Normalarbeitstages, des 
Ausſchluſſes der Kinder unter 15 Jahren von der 
— der 1½ſtündigen Mittagspauſe, der 
rengen Haftpflicht, der ſtändigen und genügend 
beſoldeten Fabrikinſpectoren ze. — Das Penſionat 
der Urſulinerinnen in Pruntrut und das⸗ 
jenige der n Schweſtern in St. Urſanne, 
die von der Berner Regierung aufgehoben wurden, 
haben ſich auf franzöſiſchem Boden, im Doubs⸗ 
departement, wieder erhoben, und zwar hart an der 
ſchweizer Grenze, damit den frommen Juraſſiern 
doch auch fernerhin der römiſche Segen leicht abzu⸗ 
reichen bleibe. Die Urſulinerinnen find nach 
Maiche, die Barmherzigen nach Seloncourt über- 
eſiedekt. — Der aus Mpoire in a gebürtige 
Pferser Piſſot zu Meynier im E 


eigenen Staatsangehörigen, welche im Vertrauen 
auf den von den betreffenden Regierungen aus⸗ 
drücklich er Handel mit türkiſchen Effecten, 
durch welche letztere mit einer gewiſſen Bürgſchaft 
umgeben wurden, dieſelben als ſichere Papiere be⸗ 
trachteten, eine Genugthuung ſchulde. Immerhin 
könne der Erlaß vom 6. October durch nichts rück⸗ 
gängig gemacht worden. Freilich wird Rußland 
eine Unterftügung der Pforte in dieſem Punkte 
leicht, in dortigen Händen befinden ſich die türkiſchen 
Papiere nicht, auch hat es kein Intereſſe, daß am 
Bosporus durch die Mächte eine geregelte Finanz⸗ 
wirthſchaft geſchaffen werde. 
Gladſtone iſt in dem von ihm unternommenen 
Kampfe gegen das Papſtthum unermüdlich. In 
einem neuen Artikel, „Italien und rk Kirche“, 
reift er das Papſtthum wieder heftig an. 
ſcülbert die Papſtherrſchaft als von allen Gebrechen 
belaſtet und behauptet, die Wiederherſtellung fei 
unmöglich. Er bezeichnet das italieniſche Prineip: 
„Freie Kirche im freien Staate“, welches der Kirche 
allein die Leitung der kirchlichen Dinge überlaſſe, 
als einen radicalen Fehler und begrüßt freudig die 
n Laaer 9 San An 5 Dae. 
das alte Mitcollaturrecht zurück zu erhalten; die⸗ 
ſelde ſei hoffentlich ein Vorzeichen einer volksthüm⸗ Deſterreich⸗ Ungarn. 
lichen Erhebung gleich der ſchottiſchen von 1843, 


; i an der hieſigen 
Auge ber bir 9 einer unabhängigen, freien Verlauf. Bis heute haben ſich 76 Juriſten, 33 


5 e 
Sentiislaub. en re findet übermorgen ſtatt. Die 
m 2 ad ene len 2 ne — an 8 

oche wird eine Plenarſitzung des Bundesrathe ai . . 
dae, deren Tagesordnung bereits mehrere „Primorac“ kündigt für das künftige Jahr — als 
er belangreicheren Entwürfe und vorausſſichtlich das des 800 jährigen Jubiläums der Krönung des 
auch die Börſen⸗ und erhöhte Brauſteuer, ſowie das croatiſchen Königs Zwonimir — ein großes 
ilfskaſſengeſetz betreffen wird. Die Ausſchuß⸗ Nationalfeſt an. Slovenen aus allen Landes» 

erathungen der Be Tage haben ie beſonders theilen Sollen als geweſene Unterthanen Zwonimir s 
lebhaft mit dem Muſterſchutzgeſez beſchäftigt. Der ſehr zahlreich daran theilnehmen. 
vorgelegte Entwurf wird prinzipielle Aenderungen ; Frankreich. 
durch die Ausſchüſſe wohl nicht erfahren. — In Paris, 16. Detober. Ueber die neueſten 
den preußiſchen Miniſterien beginnen Vor⸗ Entweichungen aus Neu⸗Caledonien erhält 
bereitungen für die Landtagsvorlagen. In wenigen das „Petit⸗Journal“ in einem vom 15. Juli 1875 
Wochen find die Budget⸗Arbeiten in den einzelnen aus Numea datirten Briefe folgende Mittheilungen: 


die Abgaben 1 wolle, und hält es für dringend est 
eboten, eine vo 


8 Der Geometer Nowack aus Löbau, ſchon in 
Königsberg wegen Urkundenfälſchung mit ls) Jahr 


ſtande gegen die ar have scommiſſäre aufforderte, 
wollte dem Ausweiſungsbeſchluſſe der Regierung fh ih = 
. Beſuche öfter wiederholt hatte, eine Ta * e⸗ 
nommen und dieſelbe für 3 Thlr. erscht Flle 
hat er bei dem Buchhändler H. Colporteurdienſte ver⸗ 
Italiener haben in Mailand bereits Quartier ge⸗ Ken und das Geld, welches er eingenommen, unters 
chlagen; geſtern Mittag wurde er in der Jopengaſſe 
verhaftet. — Die unverehelichte Marie K, im Dienft 
bei der Wittwe B hat derſelben aus einem verſchloſſe⸗ 
nen Spinde mittelſt Nachſchlüſſels 3 Thlr. geitohlen; 
fie wurde verhaftet. — Ferner wurden der Arbeiter H., 
der mehrere Halfterketten eutwendet hatte und 27 Perſo⸗ 
nen wegen Obdachloſigkeit arretirt. 

, Neuftadt, 18. Oct. In der vorgeſtrigen 
Sitzung des hieſigen Bildungsvereins — 5 
Gymnaſiallehrer Riemer in einem ſehr verſtändlichen 
und intereſſanten Vortrage die Bedeutung der homeri⸗ 
ſchen Gedichte, nach welchen die Liedertafel des Vereins 
feine Reihe neu eingeübter Sachen zum Vortrage bracht; 

auch der Fragekaſten bot reichen Stoff zur Beantwortung. 

— Das geſellige Kränzchen, ein Verein hieſiger 
Bürger zur Pflege der Geſe igteit, wird am 24. Octbr. 
eine theatraliſche Vorſtellung mit reichhaltigem 1 
Se.] Programm im Saale des Hotel Alsleben — — 
— Der Vorſchuß⸗ und Creditverein zu Neuſtadt, 
eine ſehr ſegensreiche Einrichtung, die in der 3 en 
Zeit ihres Beſtehens ſchon viel des Guten gewirkt hat 
und namentlich den kleinen Handwerkern eine 
vermißte Stütze bietet, hat durch den heute plötzlich ein⸗ 
etretenen Tod ſeines Directors W. Ruppert einen 

weren Verluſt erlitten. Zur Erſatzwahl für die aus⸗ 

eidenden Mitglieder des Auſſichtsraths Hi auf Donner 
ftag, 21. Oct., eine Verſammlung einberufen. 


* 


Mailand, 18. October. Von den heute er⸗ 
ſchienenen italieniſchen Journalen, welche alleſammt 
dem Deutſchen Kaiſer und dem Deutſchen Reiche 


— 2 


1 
| 
j 


Marienburg, 18. October. Die Arbeiten 
auf der Mawkaer Nah i 
ſtellt, daß heute bereits 
Male die Strecke befahren konnte. 
des nächſten Jahres angegeben. — Die 
wiſſenſſcha ehen en beginnt 
Morgenden Tage. Den erften Vortra 
chall über das Thema halten: „ 
* Beſten des 
iſt 


Thätigkeit des 


mit dem 


Gründun sjahr der Marienburg?“ — 


er namentlich der Damenwelt Gelegenheit giebt, ihre 
Vedürfniſe fe er 
dort ausgeſtellten, 
e 


R 

Ra 

ſtattgefundenen Congreſſe der Natur: 

boeh unſerer Provinz hatte auch Herr Cantor G. 

Verſ ter eine Anzahl ſeltener Pflanzen eingeſendet. Die 

Danteanmlung hat die Gabe unter dem Ausdruck des 
es gegen den Geber in Empfang genommen. 


Oct. M. findet hier 


— 


2 Stuhm, 17. 
die Wahl zweier Ab 


auf dem ie 


htung der polizeilichen 
! nweiſun 
heit befallenen 


Allgemeine Ehrenze 


Ko, hi 1 — hat den Lehrern ſeines Verwaltungs⸗ 
Das Re 


. L. B. Lord zu Königsber, 
5 Däniſcher Conſul daſelbſt 


Obs Wort 3 Fünf 

3 „Vorkommen falſcher Fünfmarkſtücke 
wird aus Süddeutſchland berichtet. Die Falſificate haben 
einen Kern von eo und einen dünnen Silberüberzug. 
Die Nachahmung fol ziemlich getreu ſein und das 
ini ſich nur durch eine größere Dicke von dem echten 


t worden. 


ünfmarkſtück unterſcheiden. Der wird damit 
um ſo leichter gelingen, als die Fünfmarkſtücke über⸗ 
geupt noch ſo gut wie faft unbekannt i i 


and 
de chen 


J 
erfährt, ei 
NN Es 


indeß 
aßregeln zu hemmen. 

Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
N Die heute fällige Berliner 


chluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


& Brautfnrt a. Bl., 18. October. @ffeiensöozetät. | orbinat 


n find nun fo, weit fertig ge⸗ 
eine Locomotive zum erſten 
u Als Termin der 

ar der Bahn an den Verkehr wird der 1. Jul! 


in allen Theilen der Bei en Brot große S 
er s 


Börfen = Depefhe war beim] 


matter 19314 


Malzgerſte 16,174 
26,346 


Orts. 


ſols 94%. 
„ K Le 


Exp 


midbling amerikaniſche 7%, 


Madras 4%, fair Peruam 8, 


Fra 
Lombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 230, 00. 
Prioritzten 238 00. Türken de 1865 27, 75 matt. Türken 


de 1859 187, 00. 
bilier 1 95 


— Träge. 
Paris, 18. 
October 


Danziger Bur je. 
Amtliche Notirungen am 19. October. 


112,75, Hamburg 55, 
Am 


Lahe Gerſte und M ) . 
adungen und ſchwimmende ſehr ſtramm. Die Getreidezu⸗ 


Spanier extér. 18, 00, do. inter. 15, 00. 


122-1302 180-200 & Br. 


leichene Stammenden, Bordeaux 45 
eichene Bretter, 42% Fred. und 15 } 
ken und Manerlatten e Laft von 80 Cubikfuß 

ür Dampfer von D 


do. 3 


Staatsſchuldſcheine 
Ne Biene, dee 
. do. do. 92,70 Gd. % . 

Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 


5 % Stettiner National- Op olheken⸗fandbriefe 101,00 
Mr 
leonö Vorſteheramt der Kaufmannſchaft, 


Di, den 19 October 1875 
Getreibee s 
mit Schnee. Wind: N 


fremde —, engl. Hafer 2008, fremder | darunter waren 3.0 Tonnen alt, außerdem ſiud geftern 

Engl. Mehl 21,541 Sack, fremdes i noch 150 Tonnen alter Weizen bunt 1282 

e . Welker chön. ane e 213 A, verkauft 
ezahlt i 


Lom⸗ 
Kuſſen be 1871 101. 

er 57. Türkiſche 
220 M. Tonne. 
bez, Naber „November 208 
Dezember 205 &. bez. April⸗Mai 220 A B 

zrungspreis 204 A. Gekündigt 50 Tonnen. 


Oeſterrei 
96½¼. 

ität 1248 152 K., 1268 156 M, 1278 155 A. Par 
Du für 35 Tonnen bezahlt. Termine nicht gehandelt, 
October 139 & Br., April⸗Mai 154 & Br., 151 A. 
Gd. Regulirungspreis 140 4 — Gerſte loco große 
104 bis 1108 zu 158 K Yr Tonne verkauft. — Oel⸗ 
ſaaten ohne Umſatz und ohne Angebot. Regulirungs⸗ 
preis für Rübſen 285 K, Raps 290 4. — Spiritus 
nicht zugeführt. 


Probnctenmärtte. 


nigsk 18. Octbr. (v. Portating & Grothe.) 
Pr 7% 4000 Kilo bochbnnter 1314 204,75, 1328 
1338 209,50, 134/ / 211,75, 1374 314 4 bez. 


alleu. 


1872 104, 824, dende ER 
l. Tadals⸗Actien aliem, 
nyofen 613, 75 
Lombardiſche 


. 


. 


Türzenlooſe 84,25. — Credit mo⸗ 


. Jr 
Rübkuchen ruſſ. 13,80 Ak bez. 


von 
October 48½ 


2 


127-1818 210-215 & Br.] 192.220 bez., Anm. nach La erplatz 10,80 M bez., Reguli⸗ 
125-1314 200-208 4 Br. & bez. I rungspreis 10,90 eg D Sneaker 10,80 K 
128-1348 188-195 bez., r November December 11,10—11 


alt: | — N 


8 ez 
loco war am heutigen Markte in alter 51,4—51,5—51,4 M bezahlt. 


Roggen loco für die Confumtion gekauft und nach Bitterſalz Chlorfalt, Alkali. 


181, 8 Roheifen, Petroleum. — Ew 


4 jr 
ctbr.⸗Novbr. Töplitz u. 
O00 A, % u. Co. 


res. und 15 fc für] Weizenmehl e 100 1 brutto unverſt. incl. Sack 
für fichtene Bal: | No. 0 27,50 —26,25 K. 


o. 0 und 1 25,75—24,75 K 


63,5 K bez. Par 


do. bo 100,40 & bez., . —, r Januar⸗Februar 


& 100 Kilogr. mit Faß loco 24,30 K be De 
ctob er 


48,3—48—48,2 & bez., 


Zur , 
„Wetter: ununterbrochener Regen | November 48,3—48—48, 4 bez., November⸗ 
5 dl a Dam a, N April Mai 


4 bez., Ar April⸗ 


en iſfs- Atmen. 
Neufahrwaſſer, 19. Oct Wind: NO. 
Angekommen: Griepen (SD.), Norberg. Bergen 
(via Stettin), Heringe. — Pacific (SD.), Soulsby, 


ull, Güter. 
Fenham (SD.), Clark, London, 


Ni 
1 Oct. Waſſerſtand: 1 Fuß — Zoll. 


Thor 
Wind: 


lexewicz, Töplitz u. 
J i ertzer, Haußmann u. 
rüger, Steinkohlen. — Liedke, Töplitz u. Co., Salz⸗ 
ſäure, Alaun, Blauholzextract. — Schulz, Davidſohn, 
Cement. — Thie, Siewert, Steinkohlen. 

Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: 
Butzner, Dauben u. Ick, Böhm u. Co., Berndts. 
Bittrich u. Söhne, Steinkohlen, Heringe, Dachlack, 
Syrup. Liedtke, Schilka u. Co., Dauben u. Ick, 
Kloß, Haußmann u. Krüger, Keiler Nachf., Radke, 
Cut Soda, Chemikalien, Chlorkalk, Colophonium, 

tärke, Ultramarin, Kreide, Branntwein, leere Fäſſer, 
Pottaſche, Stahl. 
Von Danzig nach Warſchau: Albre 


Töplitz u. Co., Schi 


Wendt, 
u. C 


Hoch, Großmann u. Neiſſer, 
außmann u. Krüger, Schlemmkreide, Thon⸗ 


eringe. — . 0 
Großmann u. 5 chlemmkreide. Bleiweiß, 
ekerw — Rapſch, Meyer, 
Apothekerwaaren. u > a 


i wat: Schmidt, 
ab n C, Genn rige, Tiplig 
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Einfluß aus. Die Baiſſe in Baukactien machte heute greifen würde. Der erneute Rückgang der Discont' tionseffecten fanden mit Ausnahme von Disconto⸗Com⸗ + Binien dom Sioate gasantirt. 
5 Bi3.1874 g N 6.174 
Deutſche Fonds nr denne. do. 4 87.90 Ble Canan 1128 12% beste 101,50 4% bs de, 5 See- 5 | 65,75 der en grber 2750 0 Bar- m. Hütten, Gegen 
Pol. Schatobl. 5 ZT verlin. Nordban | 1 0 Wuringer 110,50 7% züngae. Nordend. 5 61,40 Int. 2 a 1 2 
onfolddirte 1 0 ol, Certific. Bit. A. 4 Sete. 61,75 1% KA Inka | — 0 | Hunger. Oban 5 | 57,25 | Rönigb. 88.01 1/8467 ns 7528 
dr. Staatz - Anl. do. Patt Oflle. 81.25 Wein- Grttin 115,850 9% Bar. 54 4%] Bren · & raſewo r 129 10% Stolberg, Sint 20,60 1 
de. do. 4 do. Bid. 3. UA. E- 5 7910 Drtzl. Schw. bt. 96,50 7% do. Sten. 31 5 Cart Auw ell. 5 99,50 ee = 6% do. Sl 82,50 6 
Sedan al *. nein | 6,70 . „9 6% „ 5 100“ [prestijee want 16725 124 Ar 
. 1856 do. Liau 4 „ . 
We A. 493,75 dane min. n | 6 98 e Bar) +eroscnmiäien |B 110050 De ia 77 | 54, | WeifebGones v. 18. Oct 
Aprenp, fbr. 34 4. 6 98.80 do. St.-Nr. 2,25 0 [Gotthardbahn 64,50 6 | +moseo-Emotenst| 5 | 99 zus — 5 5225 0 Umkerdam 854.13 
* . 4 de. aul. 18% 6 2 er ann 18,4 0 feng. Ru) 5370| 5 | Mubinatidolsgone 5 10 Bi 9%, da. mn. ö 
* . 44100 be, Anl. 5 5 da. St.- r. 18,10 0 f Sattic-inburg 11,50 0 en 5 100 . K . 75,25 5% (eden 8%. 
* Nfandbr. 94 84 ba. bo. p. 1881 4 10140 a — 5 Ideen. Branz. St. 491 8 | Hweritauzesn.| 5 | 97,50 — — 8 6% ee. geen. 
2 „ 9. : 8 
Sr — e | 9940| ee | 1850| 0 e en, | 95 ,| ant und Inbufticcien. eee 10 0 Sr f. 
— 6. Sanje 8, 4 110,25 |Mationifäe ne 5 433, [ mo. Ste. gi | 0 een, dent. 88,78 4% 81 0 Jede b. Selene 88 de. 1m. 
er 34 83 do. Ercb.-A. b. 1858350 v0, Tabak- et. 6 498 75 WMagdeb.⸗Walberk. 50 3 I guminiibe Bahn 29.40 — Berliner Bank 78 4 13.25 7 Wien 8 Tg. 
*. de. 4 93 . Boost b. 13006 115,25] de. Labatz-Obl. 629, bo. St. Br. 52,90] 3% do. St Dr. 87,50 3 Berl. Mantverein Ri. 187 e 5 3 2 an. 
N dw. h bs. Loose v. 1884|— Branzöfige mente 1 80 . 0 201.5 5 |+Muffii. Staatnd. 3 . 80 5% Bil. ans. 0 geen * 
S eee eee, eee, eee | 270, e ee e ee e, e 
N „0 unge e 27 ic. St. g 7 0 Perl. Wecleröt. 2 
. 2197 do. debe, 1.0 94,10 ffufg. ee F 1 28,50 a a 285 | bra. Discontob. | 65,50 4 iheman Bar-. 35,50 2% Sorten. 
— 5. 495 r int — ut. Wiiendmenfe | 3 | TI de. St. Ur. 28 0 Fe 5 CentrIb. I. Bauten 2 4 3 15 5 10 5 Borith'gr pe 
i de de. An 92 0 Te EL 136 ländiſche Prioritäts⸗ gtrd. l. Jud. . Ond . Dalaten 
rn ie do. de. Anl. 188910 102, 5 Act e e e 1280 12 a datſoner. Sundl, dard. | 58 | 0 nt n 1,75| 0 Sanaa 8 
de em. rd de. da. von 18705 103,60 Brioritätsriichen. 2076] Apprenb. Sibbe 28 0 | Gontbars- Bahn 5 95 Danziger Bribatb. 115,25 6 Kordd. Pap.-Fabr 26 Rapoleonay’sr 16,13 
1867 .... |& 119, 75 de. be. von 1871 5 101 Dave 1 1656425 Dat 113,50 10 [Sbbtert Rasch. 20 5% Sperlals 16.65 
Sräm.a. 4 122 24,25 1. de. -. 7 O ela- Oberde:. B 8325 Darn. 1750 0 
— * „50J do. do. von 1872/5 101,50 Nacken- Maſtrichs 74,75 3 |BomwGentraissen, 0,30) 0 Kronhr. Rub. 5 72,10 | Dentige Genog. u. 96 6 ettend-Geſ en. 2 0 Vena: — 
— Ss ug. Stiegl. S. Anl. 5 85,50 wergiſt- Mürt e 5 67%“ ier Send. 3 318.50 Dag: Maut 7750 5 alter Stop — 9986 
a [981107 d Sten 86,50 Bale 294% , RIEEE 10 6% dect, 1 128425 Date. ef. a m. 10 | % reed. ae, — | 0 | Heier: warm. 178 80 
ede u. Lee g, [177,50] de. -N 1880/5 200 ert, Becks rd Po 04 32 5 ne 5 79,60 wee weisen, 77,80 Wr, ct. E. 1 0 ge 184 
— 195535 N 125 840 a 80 5 en 10.200 © leger. Rorbwefb. 5 | 81,25 Ditesommen 35,70 12 . Ortel Eb. . 36,501 2 aich Mantneten 270,75 
86,751 uff. Bod. Erd. fd. „90 do St.-Pr. 10 Are 5 0 


So eben traf ein und wurde sofort an meine werthen Kunden versandt: 


rer 


FAltſchottländer Synagoge. 
9 Donnerſtag, den 21. d., 


Delgemälde-Imitationen. 


Um mehr Raum für Novitäten zu gewinnen, habe eine grosse Auswabl vorzüglicher für 1975 

2 Reproductionen nach Originalen berühmter Künstler in eleganten dauerhaften Brüsseler ar 76 5 7 
Schlußfeſt ’ Predigt und Rahmen im Preise noch wieder sehr bedeutend herabgesetzt. 2 — rue ger —4 + 15 . a: 
Todtenfeier, 10 Uhr. Carl Müller, eee ee ee Kunsthandl., lender für 1876. 


FSB” Fernere Aufträge werden erbeten und umgehend erledigt. 
eute wurde uns ein Sohn geboren. n 
Danzig, den 8. October 1875. 
7528) C. Sackersdorff und Frau 
Die ben Morgen 9% Uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau 
Katharina 115 Reißert von einer 
munteren Tochter beehre ich mich hiermit 
ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 18. Octbr. 1875. 
Schröder, 
8 Premier⸗Lieutenant 
IHR i. Oſtpr. Grenad.⸗Rgt. No. 5. 
Mein Verlobung mit Fräulein Amalie 
A Salmanzig aus Gumbinnen zeige 
ich hiermit allen Verwandten und Be⸗ 
kannten an. 
Pas da, den 17, October 1875. 
7525) Paul Kuhl. 
Hen Morgen 6 Uhr wurde uns ein 
lräftiger 1775 geboren. 
Sten dal bei Berlin, d 18. Oct. 1875. 
H. Lutterberg 
nebſt Frau Agnes, 
geb. Schramm. 


Beutlergaſſe 2. Gepp, Beutlergaſſe 2. 
Großes Lager von langen und kurzen Tabakspfeifen, Spazierſtöcken, Schach⸗ und 
Dominoſpielen, Kämmen und Bürſten, echten Wiener Meerſchaum⸗Waaren (für 
deren gutes Anrauchen garantirt wird), Ballfächern, Tabaksdoſen, Spielwerken, 
Garnwinden u. ſ. w., nur gute Waare, zu reellen Preiſen empfiehlt 


Gepp, Beutlergaſſe No. 2. 


in Danzig. 
Grösstes Leger von Kupferstichen, Photographien, Oeldrucken 


= Geihäfls- Eröffnung. N 
Guano-Niederlage Sen ee Tl Dan ig re Ana 


bob Bea von Tilfit nach Danzig 2. Damm No. 3 verlegt und 
44 Schuh⸗Niederlage 
Danziger Superphosphat⸗Fabrik, 
Actien⸗Geſellſchaft. 


eröffnet habe. Ich empfehle alle Arten Damenſchuhe, eigen und dauerhaft ge⸗ 
Fabrik: Saspe bei Danzig. Comtoir: Hundegaſſe No. 57, Danzig. 


arbeitet, in Filz, Leder und Serge, en gros und en detail, bei möglichſt billigen 
Zur Wieſendüngung empfehlen wir Stassfurter Kalisalze zu Fabrilpreiſen,, ea: 


Preiſen. Daſelbſt werden in alte Stiefel und Schuhe neue Gummizüge einge⸗ 
ferner unfere aus Föäcalſtoffen, Blut pp. gearbeiteten Stiokstoff-Superphos- a a 


fest und Schäfte zur Naht gebracht. Um gütige Unterflügung dieſes Unter⸗ 
nehmens bittend, zeichne tung von 
O. A. Blank, 2. Damm 3. 
Zum Fähnrich⸗ u. Frei⸗ 
hate, ſowie ganz beſonders unſer bewährtes Wiesen-Kall-Phosphat. 
e pilligen⸗Examen bee vor 
Gutachten. Brediger de Veer, Wollweberg 9, 2 Tr, 
ER ng der N 1 1 1 lee Ein Practicant 
u Danzig, kaufte und empfing ich unterm 17. März dieſes Jahres zur Wieſen⸗ 2 1 ; . 
5 fünf Centner Stiäſtof⸗ Siperdbesuha, welt es ih bei mir vorzüglich de 0 u. r 155 eh, eee ne Ringen ud 
währt ar. a an, j auf Lager und fertigt auf Be⸗ r e 
Durch Anwendung dieſes Superphosphats habe ich in dieſem Jahre auf meinen > ' 
Wieſen nicht nur reine, ſchöne und hee Gräſer, ſondern auch einen weit Aodigeren ſtellung unter Garantie 
Graswuchs erzielt; wie abgeſchnitten iſt jeder Wurf erkennbar und die gedüngten zeichnen des Gutfitzens, nach dem 
neueſten Schnitt, 
N. T. Angerer, 
Leinen⸗Handlung und 
Wäſche⸗Fabrik, 
Langenmarkt 35. 


zufertigen, nur ſolcher, findet gute Bureau⸗ 
1 Kragen, Manſchetten, 
Schlipſe, Garnituren. 


7535) 


Heut Morgen 4 Uhr verſchied 
ſanft unfere liebe Mutter, Groß⸗ 
mutter, Schwiegermutter und Tante, 
die verwittwete 


Frau Julianne Lanser, 
geb. Bell, 
im 75. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 


Referenzen w. i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
urchweg zuverläſſige, mit recht 

6 1 ich 5 ec u. rg 2 0 en ee jovafättig beobachtete, Ki Empfehlungen ausgeſtattete 

o habe ich zur Lieferung für das Frühjahr nächſten Jahr 8 wiederholt und zwar ein 

ähnliches Quantum deſſelben Wieſendüngers gekauft und aus Intereſſe für die Lar d⸗ (je och nur ſo che) i. Leute 

wirthſchaft empfehle ich allen meinen Gewerbsgenoſſen gerne das Fabrikat 


er rer — 
der Danziger Superphosphat⸗Fabrik. ſtets ihrer Leiſtungsfähigkeit nach, ent⸗ 
ee ee E. Steffens, Mittel⸗Golmkan 


vrechende Stellungen in anſtändigen 
7449) bei Sobbowitz (Provinz Preußen), den 15. Juli 1875. 


Lebeusverſchrrungs⸗Geſellſchaft e 
zu Feipsig. 


Intereſſe des betr. j. Mannes, 
E. Schulz, 
Auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830. 


Heiligegeiſtgaſſe 27. 
NB. Für eine 228 fere Eigarren⸗ 
fabrik ſache einen mit dieſer Brauche 
Vermögensbeſtand Ende September 1875 17,300,000 KA. 
Geſchüftsergebniſſe: 
a. Verſicherungen auf den Todesfall. 


Eingegangen im laufenden Jahre 2587 Anträge zur 
hn vo gs 14,002,600 &. 


ſtellung. Adreſſen u. 7505 mit Angabe von 
ſich gegen meine ungedungt gebliebenen Wieſen höchſt vortheilhaft aus. 


Landwirthſchaftlicher Kalender 
pro 1876 
von Mentzel & v. Lengerke 
traf ein und wurde an unſere Abonnenten 
3 iteren Entnah feblen ſich 
ur weiteren Entnahme empfehlen 
L. G. Homann's Buchhandlung, 
Prowe & Beuth, 
Jopengaſſe No. 19. 


Privat⸗ Unterricht für 


Damen. 


An einem Lehrkurſus im Zirkel, welcher 
in den nächſten Tagen beginnt und den 
Unterricht im kaufm. Rechnen, in der 
Wechſelkunde, in der einfachen und 
dopp. Buchführung und in der Corre⸗ 
wondenz bezweckt, können noch einige 
Schülerinnen Theil nehmen. Anmeldungen 
erbitte ich mir ſpäteſtens bis zum 22. d. M. 


vertrauten gediegenen Reiſenden 

Ein junger Mann, der bereits 5 Jahre 

im Geſchäft, mit der doppelten Buch⸗ 

führung fad ſämmtlichen Comtoirarbeiten 
1 


vollſtändig vertraut, ſucht Stellung in einem 


hieſigen Comtoir. Adreſſen werden unter 
No. 7557 i. d. Exp. d. Stg. erbel en. 
Ein junger Commis, 


der recht flotter Verkäufer iſt und 
nur beſte Zeugniſſe aufzuweiſen hat 
wird für ein Cigarren⸗ und Taback⸗ 


Winterſchuh⸗ 
waaren 


in allen Sorten, für Herren, Damen 
und Kinder, ſowie 


0 
olzſohlen⸗Schuhe u. 
Bon! er ' 


von 
ww tz Verſicherungsbeſtand Ende September 1875: it fei lem Oberleder i Geſchäft von fofort oder zum 1. De 
7494) H. Le 1 9 23,327 Perfonen verſichert mit . . . 101,306,700 K. 1 F em Oberleder in N geincht nnd 1840 az 
m Dividende im Jabre 1876: 38 %. Abſcheift der Zeuguiſſe ſchnellſtens 


Gummiſchuhe und Boots 


in den neueſten, beſten Fabrikaten 
empfehlen in ker Auswahl 


Auction Dienſtag den 26. 


Hintergaſſe No. 26 um 10 Ühr mit trocke⸗ 


anter No. 7524 franco einzuſe gen: 
Ein anſtänd. ö Amer ik Dunde⸗ 


gaſſe 77, 2 Tr. vom . Novbr. z. verm. 


nen alten eichnen Bohlen. (7517 iden 9 : — 
nen alten eichnen Bohlen. 5177] An 2446 Perſone n zu bekannten ſoliden Preiſen; ebenſo unde-Halle 
Hieſige und fremde Biere ſich die Agenten der Geſellſchaft: Einlegeſohlen Hunde- alle. 
empfiehlt Herten Kaufleute A. Ziehm & Co. in Danzig, jeder Art. 0207 Verzapfe täglich 
M. Klein, Herr Kaufmann Besen Go .. Oertell & Hundius, BE Lager 011637 


a „ Jungfer „ „ 2. Lauggaſſe 72. 
„ Buchhalter W. Fritſch nr: ® agaſſ. 
„ Poſthalter F. Mencke in Briefen, 
„ Ferd. Werner in Conitz, . 
„ Apotheker L. Schlichting in Chriſtburg, 
„ Lehrer E. Rogozinski in Dt. Crone, 
„ Kaufmann H. Conrad in Dt. Eylau, 
„ E. FJ. Mieran in Dirſchau, 

„ Ang. Abramowsky in Elbing, 


Pilſener] bier. % 20 7 
1% C. H. Kiesau. 


— Ü— 


u ben 4 Einfonie:Concerien Em 
Hotel da Nord, teren erſtes in 
der erſten Hälfte des November ſtattfinden 
wird, liegen Subſcriptions⸗Liſten in der 

unterzeichneten Muſikalienhandlung zur ge⸗ | 


Breitgaſſe No. 10, 


a. Kohlengaſſe. 
Fi Au bnahme von 10 955 
frei in's Haus. (7563 


BU n 6 
Friſche Silberlachſe, 
echte Teichkarpfen, Zander, Aale, Hechte, ꝛc. 
mar. Neunangen und Bratheringe, 


Kiehl & Pitschel, 
71. Langgaſſe 71, 


mar. Aal, ruſſ. Sardinen, Anchovis in kl. „ Kaufmann L Becker in Elbing, len fälligen baldi i 
Tonn. Spickaale, Speckbücklinge, Stockfiſche, „ Hotelier E. Seelert in Flatow, er“ 1 dee ee 1 
feinfte, Tafel⸗Heringe in Yıs Tonn. prima „ Adolph Saſinge in Jaſtrow, einen Poſten leinener , B, 
Aſtrachaner n. Elb⸗Perl⸗Caviar. „ Kämmerer Ed. Spanky in Lautenburg, . Muſtkalien⸗ Handlung, 
rn unter Nachnahme Brunzen’s „ Sber⸗Schloßwart Starck in Marienburg, Züchen in guter —Langgaſſe 77, Hange Stage. 
Seefiſch⸗Handlung. (7562 „ Stadtſekretair H Frieſe in Marienwerder, St Marien a capella- 
Frische Austern „ Jodeln 1 5 N Waare mit 5 Sgr. > 
„ Bofthalter Langer in Ne . 2 
n 1 . Techno in Neuftabt, 6 Pf. 5. Elle. irchen⸗Chor. 


„ Lehrer Lange in Putzig, 
„ J. Tiahrt in Rheden, . 
„ Stadtkämmerer G. Simon in Roſenberg, 
„ 8; Littmann in Rieſenburg, 
aufmann J. Arndt in Schlochau. 
„ Sotelbefiger 9. Oehlke in Schloppe, 
„ Lehrer A. Ooffmann in Schöneck, 
„ Heinr. Vieber in Schwetz, 
„ Titus Fabbrucei in Pr. Stargardt, 
„ Gerichts⸗Actuar 2 2000 in Strasburg, 
„ Hugo Dauben in Thorn, 
„ F. Gerbis in Thorn, 
„ C. F. Schnatenberg in Tiegenhof, 
„ W. G. Neumann in Vandsburg, 
„Ed. Bleck in Zempelburg, 


72 der Haubt⸗Agent 
Heinrich Uphagen 
in Danzig. 


Erſtes Concert am 30. October 
Abends 7 Uhr, in der St. Marienkirch 
unter gütiger Mitwirkung der Concerk⸗ 
jängerin Frl. Marie Krüger von der 
Joachim'ſchen Hochſchule zu Berlin, des 
Herrn Edmund Glomme, Opernſänger⸗ 
ſowie einiger tüchtiger Dilettanten, unter der 
Leitung des Organiſten Hm. Jaukewi 
Die Einnahme iſt zur Erhaltun es 
aus Damen und Herren beſtehenden Chores, 
weſcher an allen Feſttagen 4 espella-Chöre 
in der St. Marien⸗Kirche aufführen wird, 
beſtimmt. Alles Nähere fpäter. (7444 


Theater-Anzeige. | 


Mittwoch, den 20. Octbr. (2. Ab. 
Figaro’8 Hochzeit. Oper v. Montt) 
Donnerftag, den 21. Detbr. (2. Ab. No II. 
Zum erſten Male: Dex Veilchen“ 
freſſer. Luſtſpiel in 4 Akt. v. G. v. 
oſer. 
Freitag, den 22. Oct. (2. Ab. No. 120 
Die Jüdin. Oper v. Halevy. 
Sonnabend, 23. October, bleibt das Theat⸗ 
nöthiger Proben wegen geſchloſſen. 6 
0 


Operntexte! Operntexte 
Weftralten-Leitas alt von 


Alex. Goll, 
10. Gr. Gerbergaſſe No. 10. 


Selonke’s Theater: 


Mittwoch, den 20, Oetbr. Auftreten 
weltserühmten Gymuaſtiker⸗ % 
ſellſchaften Kolter⸗Weitzmann 1 
E. Thiele. U U: Die e 
Müllerin Luſtſpiel. Hermann 
Dorot dea. Liederſpiel. 


P. J. Ayoke & Co. 
Feinſte Werder - Tiih- 


butter, auch frisch, empfiehlt villigſt 
E. F. Sontowski, Sy: 


Helgoländer Hummer 


in Büchſen, 


Goth. Cervelatwürſte, 
Aſtrach. Berl - Caviar, 
Neuſchateler Käſe 
Eſtimés⸗Käſe, 


Oſtind. eingel Jngber . . Klein, Handiqubfabritant, 
Eingem Stangenſpargel 5 

ee aller Sorten Glacs⸗ u. Wildlederhandſchuhe 

J 0 G. Amort, (eignes Fabrikat) in beſter Auswahl, ſowie das Neueſte in 

Sanggafte 4 Grabatten, Shlipſen, Binden, Hoſentrügern ꝛc. 

Aſtrachaner Caviar, Ser a erben in Higeher Bei b. tele 

do. Schotenkerne, | 8 8 

Teltower Rüben, 


Preiſen ausge hrt. 
Italieniſche Maronen, 


do. Prünellen 


empfiehlt in größter Farbenauswahl billigft. 


Carl Sohnarcke. 
J 5 ene mb Bote F. W. Putikammer, 
Breitgaſſe 114. n 7580 Langgaſſe No. 67. 


Reste Leinen 
in jeder Länge von 


3 Sgr. 6 Pf. pro 
Elle an. 


Vortheilhafter Verkauf. 


Ein Grundſtück, worin ein gutes Schank⸗ 
Geſchäft und Reſtauration betrieben wird. 
wobei noch 4 heizbare Wohnzimmer außer⸗ 
dem noch 5 Wohnungen 5 vermiethen find, 
iſt zu verkaufen. Das Grundſtück liegt in 
Danzig auf der Rechtſtadt und ist das 
Schankgeſchäft nebſt 4 heizbaren Wohn 
zimmern ſchon zu Neufabr 1876 zu be⸗ 
ziehen. Die Anzahlung iſt 2000 Tha er 
Die näheren Bedingungen find einzuſehen 
b. Geſchäfts⸗Agent Jacob Kleemann, 
Danzig, I. Damm No. 4. (457 


Schleuniger und günſtiger 


Rittergutskauf 


wegen Krankheit des 1 Tir 

Das Gut iſt über 10 ahre in 
einer Familie, hat 255 Hektare wovon 
26 Hectar Flußwieſen, guten, milden, 
durchweg kleefähigen Acker, 200 Scheffel 
Winſerausſaaten, berrſchatl. Wohnhaus, 
Gärten und Treibhaus, neue Wirthſchafts⸗ 
gebäude, vor 4 Jahren erbaut, Ziegelei, 
compl. todtes Inventar, ſowie 20 gute 
Pferde und 60 Stück Rindvieh, 2, in 
Weſtpreußen, 1 Meile von der Stadt, 
% Meile von der Eiſenbahn gelegen, 
Hypotheken 30,000 %, unkündbares m 
Baukkapital, jol für 60,000 3 bei] Donnerſtag, den 21. October. Benin 
20: bis 15,000 % Anzahlung, unter für die Gymnaſtiker⸗Geſellſcha 
Umſtänden auch weniger, verkauft werden Kolter Weitzmann und Thiele. I | 


durch = = FR 
erantwortlicher Redacteur O. Röckn egg 
Th. Kleemann rat und Beer von f. W Fefe“ 


7367) in Danzig, Brodbänkengaſſe 38. in Damit. 


Mentzel & Lengarke's verbess. landw. Kalender 


L. Saunier’s Buch- und Kunsthandig., A. Scheinert | 
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